
Landschaft l i -che r- tnd archi tektonisc.he Besonderhei t .en von Wr-rppert .a l

über einen Vortrag von Dr,Michael  Metschies'  Wr-tppertal '  gehal ten
am 5.9,1991

Zr.rm Thema KLANGZEIT/ZEITKLANG IN LANDSCHAFT I- IND ARCHITEKTI-IR
speziel le kr i . inst ler ische Pro- iekt .e entwickefn r . rnd real is ieren zt-r
wo11en, set .zt  vorar- ls,  s ich mit  den besonderen landschaft l ichen r-rnd
archi tektonischen GegeLrenhei ten einer jewei l igen Stadt.
ar.rseinanr: lerzr-rsetzen, Ar-rs diesem Grr- tnd wr-rrde Herr Dr.Metschies,  der
sich als ein ar-rsgewiesener Kenner und Spezial ist  der Denkmal-  r - tnd
St.adt.bi ldpf lege Wr-rppertals einen Namen gemacht hat '  zt . r  e inem
Vortrag eingeladen, Nachfol-gend einige Texta.r-rsschni t . t .e ar-rs dem von
ihm herar-rsgegebenen Br-rch "Wr-rppertal  wiederent, : leckt" ,

"Wtrpperta. l  is t  e ine schöne Stacl t , ,  ! . renn ar-reh keine 'St .adtschönhei t . '
im klassischen Sinne. Hier wr-rrde zt . r  keiner Zei t .  versr- teht ,  e i -n
Lrest immtes Ideal  der Stadt.bar-rkr-rnst  zt-r  verwirk l ichen, Diese Stadt
hatte immer ihren eigenen l ,Jachstr-rmsrhythmr-rs,  den sie eher s ich
selbst .  a ls är-rßeren Anstößen verdankt.e,  Wr-rppert .a l  wr- t rde erst  i rn
Ja.hre 1929 a, . ls  fünf  b is dahin selhständigen Städten
zr-rsammengefügt Die Eigenart  des Wr-tppertaler Stadt.bi ldes 1äßt.
s ich nr-rr  er fassen, wenn nan die r-rnEleher-rre indr-rstr ie- l - Ie Entfal- t . r - rng
der Wr-tpperstädte im l9, ,Tahrhr-rndert ,  d ie Bevölkerr- lngsexplosion t tnd
ihre Ar-rswirkr . lngen ar_rf  d ie st .ädteLrar-r l iche 5n1.r , i r i f t I r_rng betracht.et .
r - tnd dahei  d ie außerordent. l iche VieLfal t  der GeIändeformen als
nat i . i r l iche Vorgabe herr i . icksicht igt .  f  n einer
Mit te lgehirgslanclschaft  mr-rßt .e c ler  P1at.z f i . l r  den Bar- t  zt . rsätz l . icher
wohnhär-rserr  Fabr ikenr r- lDd Verkehrswege im engen Fl t rßtal-  r - rnd an
stei len Berghängen der Natr-rr  mi ihsam akrgerr- lngen werden, Das hat
Bar-rmeistern r-rnd Ingenier-rren immer wieder ner- le,  of  t .  i iberraschende
Lösr. lngen abver langt,  I - lnterschiedl iche Ba-r-rweisen ar- t f  e i -nem bewegten
Bodenrel ief  ver le ihen noeh her.r te den einzelnen Ortshi ldern einen
r- lnvergleichl ichen Facettenreichtr-rm. Bodengestal t  r - tnd Geschichte
haben gemeinsan cl ie Einzigart igkei t .  r - lnd l - lnverr . reehselharkei t  des
Wr-rppert .a ler  St.adt l r i l -c les bewirkt ,  i  .  ,  Diese Stadt erschl ießt s ich
nr-rr  dem, der s ie zt-r  Fr-rß err .qanclert .  Nr. t r  rger wachen Sinnes die
Stadträr-rrne dr-rrchschr i t . ten r-rnd dabei  d ie Enge des Tales,  d ie
St.ei lhei t  der Hänge und die t refreiende Wirkr- tng der Anhöhen am
eigenen LeiLre gespr ' - i r t  hat ,  wird s ich davon i - iberzer- lgen können, daß
I{r , rppert .a l  e inz i  gart  i  ge archi  t .ekt  r : rn i  sehe r-rnd st  ädtebar-r l -  iche
Qr-ral i täten besi tzt  Die W,-rpper,  c l ie c lem Tal  r - rncl  später der
Stadt j -hren Namen gah, dr-rrchf l ießt das Stadtbi ld als of fenes
Gewässer r-rnd beleLrt  c las Stadthi , l -d wie kein anderes Element,  Sie
verbindet sänt l iche Ortstei le auf der Tal-sohle von Beyenbr-rrg bi .s
Sonnt:orn Ar-rßer dem TaI f le1 gr-rpper s ind die Qr-rertäler von
entscheidencler Becler-r t r - rng. .  Die Höhenuntersehiede innerhalb
des Stadtgehietes s ind heträcht l ich,  Der Toel leturm auf den Barmer
Anlagen l iegt  179 m t ' - iher dem A"Lten Markt . .  "
Weit .ere St ichpr-rnkte des Vortrages warert :  Bäehe'  Siepen'
Sei t .entäler,  St . raßen wie im HochgeLr i rge 

'  
Hoehf lächen r tnd

Taleinschni t t .e,  Kircht i . i rme beherrschen das St.adtbi ld '
faszinierende Ar-rsbl ieke, mehr Gri in als Asphal- t  r rnd Beton (e1f
Zentrale Parkanlagen, 22 ,3% r)es ,star l t  geLr ietes ist  t r /a ld )  ,  HänSe 

'a l te Treppen, Här,rserzei len r . tnd Kr-r1issen,


